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K a r l s r u h e r Z e i t u n g
Nr . 344 . Montag , den 12 . Dezember 1831 .

Baden .
Karlsruhe , den 7 . Dez . 97 . öffentliche Sitzung

der 1 . Kammer . — Nachdem mehrere Mitthetlungen der
2 . Kammer vorgelegt waren , zeigt daS Sekretariat an ,
daß die Protokolle der 58 . , 61 - , 72 . , 75 > u . 86 . Sitzun¬
gen in der Kommission vorgelesen und genehmigt worden
seien . Die Redaktion des Gesetzes über die Verfassung
der AmortisalivnSkasse wurde verlesen und genehmigt .
Prälat Hüffell erstattete namens der Petilivnskommission
Bericht über eine Eingabe des Stadtpfarrers Dreuttel in
Heidelberg in Bezug auf das Gesetz , die Anwendung der
Staatsdienerpragmatik auf die Lehrer verschiedener Anstal¬
ten betr . Es wurde beschlossen , dieselbe in der Biblio¬
thek niederzulegcn . Professor Zell sollte der Tagesordnung
gemäß den Bericht über das Gesetz , die Anwendung der
Dienerpragmatik auf die Lehrer verschiedener Anstalten
lbetr . , erstatten ; die Kammer beschloß , mit Umgehung
der Verlesung , denselben sogleich drucken zu lasten .
Graf v . Hennin erstattete sodann den Bericht über die nach
den Beschlüssen der 1 . Kammer mvdifizirte Adresse der 2 . ,
die Aufhebung der Veiwaltungsjustiz und Entscheidung
der Kompetenzkvnslikle betr . ; es wurde in abgekürzter
Form beralhen , und beschlossen , der Adresse nunmehr
deizutreten . Endlich schritt die Kammer zur Diskussion
über den von der 2 . Kammer modifizirten Gesetzentwurf ,
daS Schuldenkvntrahiren der Offiziere betr . Die Kam¬
mer nahm denselben gegen 1 Stimme an .

Karlsruhe , den 9 . Dez . 98 . öffentliche Sitzung
der 1 . Kammer . — Nach der Vorlage einiger Milthei¬
lungen der 2 . Kammer machte das Sekretariat die Anzei¬
ge , daß zur Verstärkung der Kommission für die Prozeß¬
ordnung Staatsrath Fröhlich und Graf von Hennin ge¬
wählt worden seien ; fcrnerzur Begutachtung der Adresse ,
die Schupflehcn betr - , eine ans dem Grafen von Hen¬
nin , Frhrn . v . Rüdt d . j . und Sr . Durchs , dem Fürsten
von Fürstenberg bestehende Kommission . Geh . Rath Kirn
erstattete den Kcmmissionsbericht über den Gesetzentwurf ,
die Aufhebung deS Acciscs vom Schweine - , Lamm - und
Cchaffleisch betr . ; die Diskussion darüber wurde auf die
nächste Sitzung festgesetzt . Derselbe legte den Bericht
über das Gesetz vor , die Aufhebung der Herrenfrvhnten
tetr . , welcher statt der Verlesung sogleich gedruckt wer¬
den soll . Staatsrath Fröhlich erstattete den Bericht über
den Gesetzentwurf , die Aufhebung des Kosibatzens beim
beurlaubten Militär betr . Die Kammer beschloß die
Diskussion in abgekürzter Form , und nahm Las Gesetz
einstimmig «st .

153 . öffentliche Sitzung der 2. Kammer vom 9 . Dez .
( Schluß . )

Vor dem Bericht über das Preßgesetz kamen noch
folgende Gegenstände vor :

Abg . v . Jtzstein zeigt an , daß der Bericht über das
Einnohmebutget , wozu die Regierung olle Materialien
mit größter Bereitwilligkeit und Vertrauen eiweckender
Offenheit n . iigetheilt habe , der Vollendung nahe , und
namentlich der Bericht über die Einnahmen , Lasten und
Verwaltungskcstcn der Steueradministration , Mit gro¬
ßem Fleiß bearbeitet düich daS Kvmmissivnsmitglied
Abg . Rutschmann , zum Vortrag bereit sei , worauf die
Kammer , auf des Redners Antrag , den sofortigen Druck
und Vertheilung dieses Berichts beschließt , hiernächst den
vom Abg . Hoffman » erstatteten Kommsssionsderich ! über
die Adresse der andern Kammer , den Neubiuchzehnten
betr . , anhört .

Nachdem die Gründe , womit die erste Kammer
ihren Beschluß mvtivirk , so wie die Anti ätze des Ab¬
geordneten v . Rvltcck in der 137 . Sitzung ( K < Atg . Nu
322 ) beleuchtet worden , spricht der Bericht den Wunsch
aus , die guten Asichteu der Regierung bei Vorlage deS
Gesetzentwurfs , so viel als möglich , sei es auch auf
Umwegen , zu retten , und eö werden sonach die Anüä -
ge gestellt : Dem Beschluß der 1 . Kammer beizutre «
tcn , zugleich aber Sc . k. H . den Grvßh erzog zu
bitten , s ) eine Verlängerung derZchnifreiheit für alle
noch m den Frcijahren befindlichen G >undsiücke auf 3
Jahre auszusprecheu , k ) ein Gesetz nrch aus diesem
Landtag , vorzeitigen , wodurch ausgesprochen wird , daß
der Novalzehntcn von den dem Domaniolzehntrecht an -
gehörenden Grundstücken , welche neu vmgcbicchcn oder
noch in den Freijahren befindlich sind , aufgehoben ist . -
— Abg . Bekk verlangt Berathung in abgekürzter Form ,
welche aber , nach dem Wunsche deS Finanzminisieis v .
Vöckh , mcht siattstndet . Der Bericht soll zur Einsicht der
Deputaten im Archivanat niedergelegt werden .

Der Tagesordnung zufolge besteigt Abg . Mittermaier
die Tribüne , und berichtet über die Motion des Abg .
Aschbach , Velfassungseid betr . Die Kommission stellt ,
übeiernstimmend mit den Vorschlägen der Motion , den
Antrag : --Ce . k. H . den Großherzog um ein Gesetz
zu bitten , wornach jeder Staatsbürger nach dem 18 - Le«
bensjahie den Verfassungseid zu schwören hat , ebenso
soll der Offizier und Kriegebeamte diesen Eid bei seinem
Dienstantritt leisten , derselbe auch in den Diensteid der
AivilstaatSdiener und in den allgemeinen Huldigungseiv '
aufgeriomnicn werden .-- Der

'
Bericht schließt mit da»
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Betrachtungen : In der Persönlichkeit unseres Groß her .

zogS , in seinen edlen Gesinnungen , liege eine moralische
Garantie , welche jeden Eid überflüssig mache , allein

diese Garantie erstrecke sich nicht über dessen Regierungs -

dauer hinaus , die Verfassung müsse aber vor jedem Wech¬

selfall sicher gestellt sein . « Unter guten , edlen Für .

sten muß man Gesetze machen ." ( Allgemeines
Bravo .) Mit Zustimmung der Regierung beschließt die

Kammer Berathung in abgekürzter Form , worauf der

Urheber der Motion der Kommission und dem Berichts ,

erstatter seinen Dank ausspricht , sodann aus dem Mili -

tärdienstreglemenl Mittheilungen macht , zur Stütze sei,

ner Behauptung , dag der Verfassungseid auch beim Mi¬
litär keinem Anstand unterliege . Die Abg . Merk und

v . Rvtteck erklären sich für die Ansichten der Kommis¬

sion , ebenso der Abg . Schaaff im Allgemeinen ; doch

verlangt er , daß der Verfaffungsrid nicht im 18 . Jahre ,
sondern erst rmt dem Huldigungseid , nämlich wenn
der Staatsbürger zur Selbstständigkeit ge¬
langt ist , gefordert werde . Diese Ansicht bestreiten
die Abg . Fecht und Mittermaier , worauf der durch den

Abg . Goll unterstützte Antrag des Abg . Schaaff verwor¬

fen , und in der Folge jener der Kommission in allen

Theilen einstimmig angenommen wird .
Abg . Duttlinger erstattet nunmehr , wie wie schon an¬

gegeben , den Bericht über das Preßgesetz . Nach ihm

berichtet Abgeordneter Bader namens der Kommission
über die Adresse der ersten Kammer wegen Aufhe¬
bung der Bannrechke . Der Antrag geht dahin ,
den Beschlüssen der erste » Kammer beizutreten , wobei

sich der Berichtserstatter gegen einen Vorwurf im Kom¬

missionsbericht der andern Kammer , „ die Sache hätte

auf eine minder verletzende Wesse , wenn gleich wahr ,

heitsgetreu , behandelt werden sollen « , rechtfertigt . Auf
den Antrag des Abg . Bekk wird abgekürzte Form beliebt ,
sofort der Kommissionsantrag ohne Diskussion einstim -

mig angenommen .
Die Tagesordnung führt auf die Diskussion über

den Gericht des Abgeordneten Gerbel , das App a na¬

ge ngesetz betreffend , welche aber , da die Tages¬
zeit schon weit vorgerückt , verschoben wurde . Abge¬
ordneter Merk ergreift daS Wort , und stellt , da die Der ,

hältnisse rücksichllich einiger Fideikommisse noch nicht ge ,

nugsam aufgeklärt seien , auch sobald nicht aufgeklärt
werden könnten , den Antrag auf Vertagung der Bera .

thung über diesen Gesetzentwurf , und gleiche Ansicht spricht
auch Abg . Mittermaiec auS . Abg . Gerbel findet die an ,

geregten Bedenken nicht , und meint , man könne allen¬

falls den zweifelhaften Punkt aussetzen , das Uebrige deS

Gesetzes aber dock) berathen . — Staatsralh Jovy : Die

Regierung glaubteetivaS WünschenswertheS zu thun , als

sie den Gesetzentwurf vorgelegt ; finde man übrigens An¬

stände , so habe man von Seiten der Regierung nichts ge¬
gen eine Vertagung bis zum nächsten Landtag . Nach¬
dem weiters noch die Abg . Fecht , Welcker , Aschbacb , v .

Jtzstein , Rutschmann , Rettig v . Lahr , Knapp , v . Rot -

ttck u . Bekk über die erhobene Vorfrage des Abg . Merk ge¬

sprochen , wird solche zur Abstimmung gebracht , und ver¬
worfen , jene des Abg . Aschbach aber , « daß man das Ge¬
setz im Allgemeinen berathen und annchmen , den Punkt
wegen der zweifelhaften Fideikommisse aber ausgesetzt sein
lassen solle " , biö zur Diskussion über das Gesetz selbst
verschoben .

Das Sekretariat eröffnet die Mittheilung der 1 . Kam¬
mer , wornach sie den Beschlüssen über den Gesetzentwurf ,
Verfassung und Verwaltung der Amortisativnskasse betr . ,
mit Modifikationen beigetreten ist . — An die Kommis¬
sion . — Der Bericht des Abg . Klose über die Motion des
Abg . v . Rvtteck , die Kapilalsteuer betr . , wird nach dem
Wunsche des Derichtserstatlers , mit Umgehung der Ver¬
lesung , gedruckt und vertheilt . — Der Bericht des Abg .
Aschback namens der Petitionskommission über verschiede ,
ne Petitionen , das Gendarmeriegcsetz betr . , geht an di«
bestehende Kommission , und um 2 Uhr wird die Sitzung
geschlossen .

Frankreich .
Paris , den 7. Dez . Der Moniteur erklärt die Nach ,

richt des Cvurrier de l ' Ain über die Degradation emeS
Obersten durch den Herzog von Orleans für unwahr .

In neuerer Zeit findet sich in den Journalen öfters di «
Angabe , dir Minister dächten an Besch , änkungen der Preß¬
freiheit ; Hr . v . Talleyrand rathe besonders dringend da¬

zu , und verlange Einführung der Zensur . Kürzlich soll
per Generalprokurator von Paris Hrn . Perier Vorstellun¬
gen über das Verfolgungssystem gegen die Journale ge ,
macht , jedoch von ihm in heftigem Ton zur Antwort er ,
halten haben : « Das System ist gut , denn es handelt
sich um einen Kampf auf Leben und Tod zwischen der

Regierung und der schlechten Presse ; ja die schlechte Presse
muß fallen ! Es ist schon schwer genug , mit dem zu regie «
ren , was sie GutcShaben mag ! » — DerLempsbemerkt
dabei : «Wir brauchen nickt zu sagen , waS das Ministe ,
rium gute und schlecht« Presse nennt . Aber waS das

Traurigste ist , das ist , daß die schleckten OppositionS «
bläkker oft gegen die guten Journale , die nicht zur Op¬
position gehören , Reckt haben , und dies Ünkraut dürft «
schwer auszurotten sein . Es könnte den Boden erbeben ma «
chen , und jedenfalls wird die Zensur heutzutage eine Regie¬
rung nur tobten , nackdem sie dieselbe geschändet hat . «

Paris , den 8 . Dez . Der Moniteur sagt : « Di «

größte Ruhe herrscht fortwährend in Lyon . Alles ist wie ,
der in den alten Zustand zurückgekehrl , die Werkstätten
sind in Thätigkeit , die Verwaltung geht wieder ihren
Gang , die Gerechtigkeit instruirt . Eine telegraphische De¬
pesche vom 7. kündigt an , daß die Entwaffnung in de»
größten Ordnung , und mit der vollkommensten Unterwer¬
fung vor sich geht . Der Herzog von Orleans wird , un ,
verzüglich hier zurückerwartct . »

Auch sagt der Moniteur : » Der Präfekt von Lyon hat
Befehl erhalten , sogleich nach Paris zu kommen . » —

Derselbe Halle in einem Brief an ein Lyoner HauS dem
Journal des Deb . und Hrn . Perier Unrichtigkeiten in
ihrer Darstellung der Vorfälle von Lyon vorgeworfen .
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In Einigen Tagen soll Don Pedro Paris verlassen .
In Lyon sind bereits mehrere Personen , welche in die

letzten Ereignisse verflochten sind , verhaftet worden .
Ueber Straßburg vernimmt man aus Lyon , den5 .

Dez . , daß bereits mehrere Truppenablheilnngen Befehl
zur Rückkehr erhalten haben .

Heute standen um l '/r Uhr 3proz . 97 , 10 ; 5proz.
67 , 90 .

Deputirtenkammer vom 7. — Hr . Salverte entwl »
ckelte einen Antrag , daß die Kammer bei einer neuen
Sitzung , ausser im Fall einer Auflösung , die ber dem
Schluß der vorigen noch nicht erledigten Arbeiten in der
Lage , worin sie sich befinden , wieder aufnehmen kdnne.
Man beschloß einstimmig seine Erwägung . — Die Be «

rathung über den VerbesserungSentwurf des Strafgesetzes
ward zu Ende gebracht , und derselbe mit 212 gegen 34
Stimmen angenommen . Auf den Antrag des Hrn . Ba «

voux hatte die Kammer beschlossen, die Strafe für un »

rechtmäßige Annahme der Titel des Adels abzuschaffen.
Hr . v. Lameth , der bei einer früher » Gelegenheit
da » Wort für alte Jungfrauen führte , meinte da¬
bei , junge Männer könnten oft durch die jetzt erlaubte
Annahme solcher LiH in ihren Heirathsplanrn unterstützt
werden .

Großbritannien .
London , den 5 . Dez . Am 3 . erkrankten in Sun¬

derland 7 Personen , 6 genaßen und 4 starben .
' ZurUntersuckung der Vorfälle in Bristol ist eine Spezial¬

kommission niedergesetzt, und zugleich der Befehl ertheilt
worden , daß die zum Urtheil über die Aufrührer er-

! nannten Richter am 19. d . in Bristol zufammentreten
! sollen.

London , den 6 . Dez . Heute Nachmittag , kurz
I nach 2 Uhr , eröffnete der König die neue Sitzung

des Parlaments mit folgender Rede : „Meine Lordö
und Herrn ! Ich habe Sie zusammenberufen , um , ohne
weitern Verzug , die wichtigen Arbeiten wieder aufzu¬
nehmen , welche, bei den gegenwärtigen Umständen , un¬

verzüglich Ihre Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen , und
ich beklage aufrichtig die Unbequemlichkeit , die Ihnen ,
wie ich wohl erkenne , nach der kurzen Ihnen zur Erhv ,

lung von den Anstrengungen der' letzten Sitzung gestatte¬
ten Frist eine so frühzeitige Wiederaufnahme Ihrer
Geschäfte verursachen muß . — Ich erachte es für meine
Pstlchr , Ihnen vor Allem zur sorgfältigsten Erwägung
die Maaßregeln zu empfehlen , welche Ihnen zu einer

Reform im Unterhause werden vorgeschlagen werden . Ei¬
ne schleunige und genügende Lösung dieser Frage erhält
täglich für die Sicherheit des Staats und d >e Befriedi¬
gung und daS Wohlergehen meines Volkes dringendere
Wichtigkeit . — Ich beklage tief die Notb , welche noch
immer in verschiedenen Theilen meiner Länder herrscht,
und für welche die Erhaltung des Friedens , sowohl nach
Innen als nach Aussen , unter dem Segen ber göttlichen
Vorsehung , die beste und wirksamste Abh lfe gewähren
wird . — Ich bin von Ihrer Geneigtheit überzeugt , jede

thunliche Maaßregel zu ergreifen , und Sie werden miH
stets bereit und von dem Wunsche beseelt finden , mitzu «
wirken , um sowohl die Gründe der Arbeitslosigkeit ,
welche die Störung des Verkehrs und die daraus sich er,
gebende Unterbrechung der Thätigkeit des GcwerbfleißeS
verursacht hat , zu entfernen , als ihre Wirkungen zu mil ,
bern. — Mit tiefer Dekümmerniß habe ich das Erscheinen
einer Seuche in Sunderland verfolgt , die in ihrem Auf »
treten und Charakter der ähnlich rst , welche in vielen
Gegenden Europas geherrscht hat . Ob sie einheimisch
oder von Aussen eingcschleppt , ist eine höchst ungewisse
Frage , allein ihre Fortschritte waren weder so ausge¬
dehnt , noch so verderblich , als auf dem Kontinente «
Demungeachtet ist es nicht minder dringend , jede Vor »
kehrung gegen die weitere Verbreitung dieser Krankheit
anzuwenden , und diejenigen Maaßregeln , welche von
Leuten , die zu ihrer Beobachtung die beste Gelegenheit
hatten , als diezweckmäßigsten empfohlen wurden , sind
bereits ergriffen worden . — In einigen Theilen von Ir «
land hat sich ein systematischer Widerstand gegen die Ent¬
richtung der Zehnten , in manchen Fällen von betrüben «
den Folgen begleitet , erhoben ; und eS wird Eine ihrer
ersten Aufgabe sein , zu untersuchen , ob eS nicht mög¬
lich sein dürfte , in den diesen Gegenstand betreffenden Ge«
setzen Verbesserungen vorzunehmen , welche der bestehen,
den Kirche den nöthigen Schutz verschaffen , und zugleich
den dermaligen Grund zur Klage beseitigen werden . Al¬
lein bei dieser und allen andern Irland berührenden An,
gelegenhciten ist es vor Allem nothwenvig , die besten
Mittel aufzufuchen , um innern Frieden und Ordnung zu
sichern , welche allein erforderlich scheinen , um ein von
der Vorsehung mit so vielen natürlichen Vorzügen geseg»
neteS Land , zum Zustand der größten Wohlfahrt zu er«
heben. — Das Benehmen der portugies . Regierung und
die öfter » Beleidigungen , denen meine Unterthanen auS «
gesetzt waren , haben eine Erneuerung der diplomatischen
Verhältnisse mit diesem Reiche verhindert . Der Zustand
eines Landes , das mit diesem so lange durch die Bande
der innigsten Freundschaft vereint war , muß für mich
nolhwendigerweise ein Gegenstand des höchsten Interesse
fein , und die Rückkehr der älter « Linie des erlauchten
HauseS von Draganza nach Europa und die Gefahren ei¬
ner streitigen Thronfolge werden meine angestrengteste
Aufmerksamkeit auf Ereignisse nöthig machen , durch wel ,
che nicht allein das Wohl Portugals , sondern die allge¬
meinen Interessen von Europa gefährdet werden können .
— Die Vertragsbestimmungen zur Trennung der Staa¬
ten von Holland und Belgien , welche ich Ihnen beim
Schluß der letzten Sitzung ankündigte , haben ein Ueber«
einkommen zwischen den 5 Mächten und dem König der
Belgier zur Folge gehabt , daS ich Ihnen vvrzulegen br>»
fohlen habe , sobald die Ratifikationen ausgekauscht sein
werden . — Em ähnlicher Vertrag hak die Zustimmung
des Königs der Niederlande noch nicht erhalten ; allein
ich hoffe zuversichtlich , daß der Augenblick nicht mehr ferne
ist , wo dieser Souverain die Nothwenvigkeit anerkennen
wird , einem llebereinkommen beizutreten , zu dem dz«
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Bevollmächtigtest ber 5 Machte einstimmig mitgewirrt
Haben , und welches mit der sorgfältigsten und unpar ,
reiischstm Beachtung aller betheiligten Interessen entwor ,
fen worden ist. — Ich Habe die Freude , Ihnen mitzu ,
theilen , daß ich mit dem König der Franzosen einen Ver¬

trag abgeschlossen , den ich Men vorzulegen befohlen habe ;
der Gegenstand desselben kst die wirksame Abstellung des
Handels uutNegersklaven . Dieser Vertrag , welcher die Ein¬

räumung gegenseitiger Rechte , Me beide Therle in näher
bestimmten Breiten und Orten auSzuüben haben , zur
Grundlage hat , wird , wie ich zuoersschtUch hoffe , di»
Seemacht der beiden Staaten in Stand fetzen , durch ihre
verciniqren Bemühungen , einen Zweck zu erreichen , dessen
hohe Wichtigkeit für dir Interessen der Menschlichkeit bei¬
de Theile erkennen . — WaS die Lage Europas im All¬

gemeinen betrifft , so ssößen mir die freundschaftlichen Der ,
sicherungen , die ich von den fremden Mächten erhalte ,
und die Einigkeit , welche zwischen Mir uns meinen Ver¬
bündeten besteht , die feste Hoffnung ein , daß der Friede
nicht gestört werden wird . — Meine Herrn vom Hause
der Gemeinen ! Ich habe befohlen , die Voranschläge für
das nächste Jahr vorzubereiten , und Sie werden zur ge ,
hörigen Zeit Ihnen vorgelegt werden . — Ich werde Sor¬

ge tragen , daß Sie mit dem strengsten Augenmerk auf
Sparsamkeit gefertigt werden , und ich überlasse Ihrer
Weisheit und Vaterlandsliebe , solche Bewilligungen zu
machen , wie ste für die Bedürfnisse VeS Staats erforder¬
lich sind . — Meine Lords und Herrn ! Die Auftritte von
Gewaltthätigkeit und Verbrechen , welche in der Stadt
Bristol und einigen andern Plätzen vorgefallen sind , ha¬
ben mir die tiefste Betrübniß verursacht . DaS Ansehen
der Gesetze muß durch die Bestrafung von Freveln , wel¬
che eine so beträchtliche Zerstörung von Cigenlhum und so
beklagenswerthen Verlust von Menschenleben hervorge¬
bracht haben , gewahrt werden . Ich Halle eS für ange ,
messen , Ihre Aufmerksamkeit auf die besten Mittel zu
richten , um die Gemeindepolizei des Reichs zu wirksa -
merm Schutz des öffentlichen Friedens gegen die Wieder¬
kehr ähnlicher Erschütterungen zu verbessern . — Von
Herzen an unserer freien Verfassung hängend , kann ich
nie eine Einmischung in die gesetzmäßige Ausübung der
Gerechtsame genehmigen , welche meinem Volke das Vor¬
recht , seine Beschwerden zu besprechen und barzulegen ,
sicher » ; allein indem ich diese Rechte ehre , ist eS auch
meine Pflicht , Vereinigungen zu verhüten , welche , un¬
ter welchem Vorwand eS sei , in ihrer Einrichtung und
Gcstaliung mit jeder regelmäßigen Regierung unverträg¬
lich sind , und ebenso dem Geiste wie den Bestimmungen
deS Gesetzes zuwiderlaufcn ; und ich weiß , daß ich nicht
umsonst meine treuen Unterlhanen auffordern werde , mich
« n meinem festen Entschluß zu unterstützen , alle ungesetz¬
lichen Vorgänge , durch welche Friede und Sicherheit in
meinen Ländern gefährdet werden können , zu unter¬
drücken . "

Die Anleihe Don PedrvS von 2 Mill . Pf » Sterl . ist
an der Börse zugelasscn . Für jetzt bezahlen die Theil -
nehmer jedoch nur 8 P >oz . , und erst , wenn Donna Ma -

ria in Lissabon eingezogen ist , den Rest mit 40 Pro¬
zent .

Am 4 . erkrankten in Sunderland 5 Personen , 6 ge¬
naßen und 3 starben .

Polen .
Der Hamb . Korrefp . schreibt von der polnischen

Gränze , den 14 . Nov . : Die russischen Truppen in
Krakau machen noch immer keine Miene , diesen Frei¬
staat zn verlassen . Man erfährt , daß England und
Frankreich bald nach der Okkupation , seit einiger Zeit
aber auch Oestreich , Jeder dieser Staaten durch seinen
Botschafter in St . Petersburg , den ernstlichen Wunsch
wegen Räumung dieses Freistaates zu erkennen gegeben
haben . Man erzählt sich , daß es in einer Konferenz des
letzteren Botschafters mit dem dortigen Vicekanzler , hin ,
sichtlich der polnischen Angelegenheiten , zu einer lebhaf ,
ten Diskussion gekommen sei .

Die allg . Ztg . schreibt von der poln . Gränze ,
den 20 . Nov - : Unsere Bauern sind in einer sehr üblen
Lage , da die russische Verwaltung befohlen hat , ihnen
alle Sensen , Veile , und übrigen schneidenden Werkzeu¬
ge , die doch zur Bewirtbschaftwv unentbehrlich sind ,
wegzunehmen . Auch in Warschau selbst soll die Stim¬
mung der Russen gegen die Einwohner sehr argwöh¬
nisch sein ; einige deutsche Aerzte , die kürzlich Warschau
verließen , um in ihre Heimath zurückzukehren , erzähl¬
ten uns , daß täglich einzelne Bürger jener Stadt , die
sich vielleicht unvorsichtige Reden erlaubt hatten , ver -
schwinden , andere aber , vermnthlich schwerere Verbre¬
cher , in der Frühe des Morgens in Praga erschossen
werden .

O e st r e i ch.
Wien , den 4 . Dez . Heute erkrankten dahier an

der Cholera 5 Personen , 4 genaßen und 4 starben .
K u r h e s s e n .

Kassel , den 8 . .Dez . Die hiesige Ztg . berichtet :
Ein beklagenswerthes Ereigniß betrübte gestern «Abend
unsere Stadt . Eine große Menschenmenge hatte sich
auf dem Friedrichöplatze und in der Gegend des Thea¬
ters versammelt und empfieng mit unbeschreiblichem Ju¬
bel I . k . Hoh . die Kurfürstin , allerhöchstwelche auch im
Theater mit wiederholten Zeichen der Verehrung und
Anhänglichkeit begrüßt wurden . Die stets wachsende
Menschenmenge , davon auch ein Theil ins Theater ge¬
drungen war , verließ den ganzen Abend den Platz nicht ;
wie es scheint , blieben die Bemühungen der Polizeibe -
amlen , sie zum Auseinandergehen zu bewegen , frucht¬
los , bis endlich kurz vor dem Schluffe des Schauspiels
die Menge durch die Truppen der Garnison , Infante¬
rie und Kavallerie , mittels Gebrauch der Waffen ver¬
trieben wurde , wobei mehrere Personen verwundet wur¬
den . Der Zusammenhang dieser aus dem friedlichen
Erguß treuer Gesinnungen entsprungenen traurigen Vor¬
fälle ist in diesem Augenblicke noch nicht vollständig be¬
kannt .
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Diesen Morgen fand eine vertrauliche Sitzung der

» Ständeversammlung in Bezug auf die Vorfälle des ge¬
strigen Abends statt . Eine große Zahl Bürger , welche
sich in den Hof des Sitzungshauses begeben hatten ,
äußerten laut ihre Klagen über gesetzwidrige Gewalt -
thätigkeit , ließen sich aber durch das Zureden des Herrn
Bürgermeisters der Residenz und durch die Hinweisung
auf die ständische Fürsorge beruhigen . Um 11 Uhr ward
die öffentliche Sitzung eröffnet . Der Präsident kündig¬
te an , daß ein Ausschuß ernannt sei , um die Staats -

rcgierung um möglichste Beeilung der vom Landtags -
kommiffär bereits angckündigten Auskunft über die ge¬
strigen traurigen Vorfälle zu ersuchen. Die Verkündi¬
gung dieser Nachricht brachte die lebhafteste Zufriedenheit
im Publikum hervor . Ans den Antrag des Hrn . De -
dolph wurde beschlossen , die laufenden Geschäfte auszu¬
setzen , damit die Mitglieder des Ausschusses sich sogleich
ins Staatsministerium begeben und mit der Staatsre¬
gierung unmittelbar benehmen könnten ; heute Nachmit¬
tag um 3 Uhr wird der Bericht derselben in öffentlicher
Sitzung erwartet . Der Präsident erklärte , die Stände¬
versammlung werde Alles thun , um die Gemüther zu
beruhigen , und für die gesetzliche Ordnung in jeder Hin¬
sicht wachen . Die vorliegende Frage sei für unser kon¬
stitutionelles Leben viel wichtiger und von größerem Um¬
fange , als man sich vorstelle ; Jedermann werde indeß
aufgefordert , das anwesende Publikum mit eingeschlossen,
die ganze Thätigkeit für die Erhaltung der Ruhe der
Stadt anzuwenden .

Der Han . Ztg . zufolge war die Aufregung dadurch
enlstanden , daß man der Kursürstin den Eintritt in die
große Loge im Theater durch Schließung derselben entzo¬
gen hatte . Der Kurfürst ließ die diesfallsige Verfügung
zurücknehmeu , und als die Kurfürstin am 7 . d . ins Thea¬
ter ging , bezeugte ihr daS Publikum seine Lheilnahm »
durch ein Lebehoch .

Nassau .
Der Nürnb . Korresp . berichtet unterm 6 . Dezember :

Wir erfahren so eben , daß auch zwischen unserer Re¬
gierung und der Krone Prenssen ein Vertrag abgeschlos¬
sen worden ist , in Folge dessen Nassau dem preussisch -
hessischcn Handelsverein beitritt .

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben durch höchste Resolution vom 22 . Nov . den unter -
thänigst erbetenen Diensttausch zwischen dem Kvntroleur
Goßweiler bei der Gcneralkriegskasse und dem Regi -
wentsquartiermeisier Müller be « der Gendarmerie gnä¬
digst zu genehmigen geruht .

Dem Rechtspraktikanten Mvri ; Eppinger aus Eppin -

gen ist vom grvßherzogl . Justizministerium daS Schrift ,
verfaffungsrecht in gerichtlichen Sachen , und vvm großh .
Ministerium des Innern jenes in administrativen Gegen¬

ständen ertheilt worden . Derselbe hat Mannheim zu sei»
nem Wohnsitz erwählt .

Erledigte Stellen .
Durch höchste Genehmigung der von dem Medizinale

rath und Physikus vr . Reinhard m Schopfheim einge¬
reichten Bitte um Versetzung in den Ruhestand , ist daS
dasize Physikat , verbunden mit der tarifmäßigen Besol¬
dung von 400 st. nebst 120 st. für Pfcrdfourage , in Er¬
ledigung gekommen . Die Kompetenten um diese Stell »
werden aufgefordert , sich binnen b Wochen vorschrifts¬
mäßig bei der großh . Sanitätskommission zu melden .

Staats papierr .
Wien , den 5. Dez . 4prozent . MetalliqueS 77//, ;

Bankaktien 1157 .
Paris , den 7. Dez . 5prvzent . 96 , 30 ; Zprvzent .

68 , 05 .
Frankfurt , den 9 . Dez . Grvßherzogl . badische

50fl . Lvtt. Loose von S . Haber seu . und Gvll u . Söhne
1820 83X si. ( Geld .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von : Pb. Masslvt.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

10 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 '/ , 27 Z. 7,7 L . 9,8 G . 66 G . SW .
M . 1 ' /, 27 Z. 8,3 L . 9,2 G . 70 G . SW .
N . 7 >4 27 Z. 9,8 L. 9,2 G . 66 G . SW .

Trüb und Regen — einzelne Sierne .

Psychrometrische Differenzen : 1 .5Gr . - 1 .3Gr . - 1 .9Gr .

Großherzoglichcs Hoftheater .

Dienstag , den iz . Dez . : Die Onkelei , Lustspiel in 1
Akt , von Müllner . Hierauf ( zum ersten Mal ) : Die
Schleichhändler , Lustspiel in 4 Akten , von v . Ernst
Raupach .

Todes - Anzeigen .
Ich erfülle die traurigk Pflicht , alle meine hiesigen

und answärtigen Frennde und Bekannte zu benachrichti¬
gen , daß meine Gattin am 8 . Dez . Abends X8 Uhr
in einem Alter von 33 Jahren 11 Monaten , an den
Folgen ihrer zwölften Entbindung verschieden ist. Das
Schmerzenskind , das ihr den Tod brachte , lebt . Ich
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betranre mit sieben Kindern ihren allzuschmerzlichen
Verlust .

Unter Verkittung « Iller Beleidsbezeugungen .
Karlsruhe , den 10. Dez. 1831 .

, Der tiefbetrübte Gatte ,
Joseph Strauß .

Großherzogl . Hofkapellmeistcr .

Heute Vormittag um halb 11 Uhr entschlief , nach
kurzen Leiden , zu einem bessern Erwachen unser geliebt
ter Vater , der penstonirte Hauptmann Koch , an den
Folgen einer Lungenlahmung . Indem wir unsere Freun¬
de und Verwandte von diesem schmerzlichen Verlust in
Kenntniß setzen, bitten wir um stille Theilnahme .

Ettlingen , den 7. Dez. 1831 .
Koch ,

Premierlkeutenant beim Infante¬
rieregiment Erbgroßherzog Nr . 2.
für sich und seine 3 Schwestern .

Derehelichungsanjeige .
Unsere verehrten Verwandte und Freunde benachrich¬

tigen wir hiermit von unserer den 11 . d. hier vollzöge,
neu Vermählung , und empfehlen uns in ihr ferneres
Wohlwollen .

Karlsruhe , den 12 . Dez . 1831 .
Freiherr Göler von Ravensburg ,

Großh . Bad . Major .
Freifrau Göler von Ravensburg ,

geb. Freiin v . St . Andre ..

Karlsruhe . sMuseum .^ Sonntag , den lö - d .
M . , Nachmittags halb - Uhr , wird eine ausserordentliche
Generalversammlung im Museum statt haben ; wozu die
verchrlichen Gesellschaftsmitglieder ergebenst eingelade »
werden .

Ueber den Gegenstand der Bcrathung ist im Lesezim¬
mer bereits besondere Vorlage gemacht .

Karlsruhe , den 7 . Dez . 1ü3t .
Die Museumskommission .

Karlsruhe . fCasinoanzeige . ) Mittwoch ,
den 1 - . dieses , wird die Easinogesellschaft im rochen Haus
ihren dritten Ball halten ; wovon die verchrlichen Mitglie¬
der benachrichtigt werden .

Karlsruhe , den ö. Dez . 1Ü3I .
Der Vorstand .

Anzeige .
Die Leipziger Lebensversicherungsgcscllfchaft versichert

fortwährend das Leben einzelner und zweier verbundenen
Personen ; und gestattet den wesentlichen Vortheil , daß ein
besonderes Eintrittsgeld nicht gefordert , die Gefahr der

Cholera aber übernommen wird .

Unterzeichnete geben nähere Auskunft , und besorgen die
Anmeldungen .

I . F . Müller u . Komp . ,
Agenten in Nastatt .

Karlsruhe . sAnzeigc . ) Unterzeichneter empfiehlt sich
zn bevorstehender Weihnachten mit seinem wohlaffortirtcn Bijou¬
terie « und Quincaikerie - Waarenlager , und verspricht hie billig¬
sten Preise.

Auch kauft und verkauft er alte ausländische Münzen , und
nimmt solche , wie auch altes Gold rc. an Zahlungsstatt an .

I . Gold schmidt ,
LammfiraßeNr . 4 .

Karlsruhe . sAnzeige . ^ Der Cours der eng¬
lischen und französischen Austern , aller Sorten Seefische,
so wie von fettem Geflügel , Ehapons und Poulardes
des Bresse, und von Perigord -Trüsseln haben bereits be¬
gonnen , wodurch sie täglich stets ganz frisch bei mir
zu haben sind .

Die neuen italienischen und französischen Südfrüchte ,
sowohl gedürrte als eingemachte, sind von allen Sorten
in schönster Auswahl eingetroffen ; Pruneaur Le Tours ,
Pommes , Poires , in Körbchen , Pruneaur de Bordeaux ,
Pruneaur fleuris , spanische Brunellen , Citronat , Pome¬
ranzenschalen , Tafelfeigen , Malagatrauben , süße und
bittere Pomeranzen , Genueser Eltronen , sind in kleinen
und großen Parthien zum billigsten Preis zu haben

bei
Jakob Giani .

Karlsruhe . sAnzelge . ^ Unterzeichneter macht einem
hohen und verehrten Publikum die ergebenste Anzeige , daß bet
ihm folgende zu Weihnachtsgeschenken vorzüglich geeignete Ga -
lanteriewaarcn zu haben sind , als : Necessaires , Toileticn , Por¬
tefeuilles , alle Gattungen Eoffres , Souvenir , Nadel - und Ci -
garren - Etuis , Einsayschachteln , Slrickkörbchen , Etigueisiäsch -
chen , Stamm - und Notizenbücher , Brieftaschen , Bilderfibeln ,
Lesepulte , Gesellschaftsspiele und Schreibmaterialien . Zugleich
empfiehlt er sein Geschäft , wobei er durch schnelle und pünktli¬
che Bedienung Mm Wunsche möglichst cnispreche» wird .

Karl Deimling ,
Buchbinder und Etuiarbeiter ,

wohnhaft Lammstraße Nr . 6.
Karlsruhe sAn zeige . .! Zur Gewinnstzichung der

Großherzogl . Hessischen 5o fl . Loose am 2 . Januar - 8) 2 , wel«
che 2000 Preise von /p„,noo ss. » 10,000 , 5ooc>, 3ooo u. s. w.
bis 62 enthält , sind Loose bei mir zu haben . Schriftliche An¬
fragen hierüber erbitte ich mir portofrei .

Löw Homburg er .
Schröck . fAnzeige . H Schiffer Rippert von Mann¬

heim ist mit einer Ladung vorzüglicher Sicinlchlen angckom-
men , pr . Cwr . 56 kr .

Karlsruhe , fL ehrlingS g e su ch. ĵ In eine Buch .
Handlung wird ein Lehrling gesucht , welcher die nöihigen Dor -
kenntniffe besitzt. Näheres auf dem

Ko mmissio nsbureau
von W . Koel le .

Karlsruhe . fLogisj In der Spitalfiraße Nr . 4»
sind zwei Zimmer zu vermierhen , entweder mit oder ohne Meu -
bles , und können sogleich bezogen werden. Das Nähere ist im
Zeitungs -Kamtoir zu erfragen.

Karls ruhe . lWaaren laden z>u vermiethen . 1
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In einer Stadt im Oberland ist ein Waarenlager , nebst einem

gut . » und neuen Sortiment von Spezerei - und langen Maaren

und allen erforderliche » Geräthschaften zum Markibesuch rc - un¬

ter sehr annehmbaren Bedingungen zu vermiethcn . Dar Nähere

erfahrt man im Zeilungs -Kvmtvir .

Karlsruhe , l Dienst gesucht Ein Frauenzimmer
von guter Bildung und gesetzten Jahre » / welches mehr auf gute

Behandlung , als auf großen Lohn sieht, wünscht bei einer Herr¬

schaft in der Stadt oder auf dem Lande , als Gesellschafterin mit

Aufsicht über häusliche Geschäfte , oder als Erzieherin bei Kin¬

dern , eine Stelle zu erhulien . Das Nähere im Zeit . Komtvir .

Karlsruhe . sDienstgesuch .
'
l Ein mit guten Zeug¬

nissen versehencrThciltingslommiflär wünscht sogleich als solcher

oder als Akiuar eine Anstellung . Die diesfallsigen Anträge bit¬

tet derselbe , unter der Bezeichnung F . Schn . , andasIeitungs -

Komtvir einzuscndcn .

Stock ach . sDienst antrag . f Bei der kombinirten

Verrechnung Stockach wird die erste Gehilsenstelle mit dem

März i83a erledigt .
Di « Kompetenten hierzu wollen sich in portofreien Briefen

an mich wenden .
Stockach , den 5 . Dez . » 83 >.

Domainenverwalter und Obereinnehmer .
Stein mach er .

- - Freiburg . sBekanntmachung . l Die untenvcrzcich -

neten , aus Versehen vom Stadtrath schon ausgeschriebenen Maa¬

ren liegen seit vielen Jahren in dem Kaufhause dahier deponirt ,

ohne daß auch nur eine Spur von dem Eigenrhümer entdeckt

werden konnte .
Wir fordern daher jeden , welcher Eigenthumsansprüche an

diese Maaren nachzuweisen vermag , auf , solche von heute an ,
binnen 9 Monaten

bei uns vorzutragen , widrigenfalls dieselben öffentlich verwerthet ,

und der Erlös vorläufig zu Gerichlshanden genommen wird .

Freiburg , den i . Dez . i83i .
Greßherzvgliches Stadtamt .

M a n z.

Verzeichn iß der Maaren .

1 ) Ein Ballen roth türkisches Garn , Nr . 6 aS , im Gewicht

26 Pfd .
2 ) Ein Faß Leim , ohne Signatur , 2 S 0 Pfd .
3 ) Acht Bund Zahmsten , 333 Pf » .

4 ) Zwei Fässer Trippel , ohne Signatur , 200 Pfd . wägend .

Rastatt ' ( Fahndung , j Die unten fignalifirte Maria

Anna Schütz von Hauen - Ebcrstcin ist eines im hiesigen Bezirke
verübte » Diebstahls bezüchtiget .

Ihr dermaliger Aufenthalt konnte bis jetzt nicht ausgemit -

telt werden .
Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibehörden , dieselbe auf

Betreten arrctiren , und mit allen ihren Effekten anher einliefern

zu wollen .
Nach den gemachten Erhebungen soll sie sich ins Unterland

begeben haben .
Rastatt , den 5 . Dez . i8Z >.

Großhcrzogiiches Oberamt .
Müller .

veit. Piuma .
Signalement .

Alter ro Jahre , Größe mittler Staturuntersetzt . Gesicht

oval , Haare braun , Stirne nieder , Auacnbrauncn braun , Äu¬

gen blau . Nase stumpf , Mund klein , Zähne gut , Kinn rund .

Sic trägt einen rothkattunenen Rock und Mutzen , und ein

schwarzes Halstuch .

Karlsruhe . ( Fahrnißversteigerung . ) Aus der

Vcrlaffenschaft der Haupimann Sieg ^ l' sWittwe dahier weiden

Mittwoch , den 14. dieses ,
Vormittag g Uhr , in der Amalienstraße Nr . 28 , allerlei Fahr ,

Nisse gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 5 . Dez . , 83 ».

Eroßherzvgliches Stadtamtsrevisorat .
Ä e r l e r .

vär . Serau er ,
Lheilungskommi

'
ssär .

Karlsruhe . fWeiterhinausgesetzte Fahrniß ,

Versteigerung und GläubigeraufruftH Die auf den '

» 2 . dieses in der Spitalstraße Nr , 40 angekündigte Fahrnißver «

steigerung wird , eingetretener Hindernisse wegen , erst
Montag , den ig . dieses ,

vorgenommcn .
Zugleich werden die Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forde ,

rungen an die Ministerialregistrator Dörflinger
' s Wittwe

aufgefordert .
Karlsruhe , den 5. Dez . i 6Zr .

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .
Kerler .

vät. Sepaucr ,
Thl - Kommissär.

Mentzingen bei Breiten . sGuts - und Schaafweide -

verleihung .s Das dem k. russischen Herrn Major Ernst Frei¬

herrn von Mentzingen zugehörige Maiereigut dahier , aus den

erforderlichen , gut unterhaltenen landwirthschaftlichen Gebäuden ,
301 Morgen 2 Viertel 36ij3 Ruthen Aecker , und 52 Morgen 1

Mertel IZisa Ruthen Wiesen und Gärten , nebst kleinem Zehnten
und Holzgenuß bestehend , wird , auf den Grund des zu Ende

gehenden Pachts , nicht nur wieder auf 9 Jahre von Lichtmeß
1833 an , öffentlich verliehen , sondern cs soll auch damit die hal¬
be Schaafweide , welche mit 300 Stück beschlagen werden darf ,
und wozu Wohnung , Schaafstall und Gärten zur Hälfte in Genuß

kommen , von Michaelis 1833 an , im Wege der Verpachtung ver¬

bunden werden .
Da man nun hiezu Mittwoch den 18 . Jenner 1832 bestimmt

hat , so wollen die Liebhaber mit legalen Zeugnissen über Vermö¬

gen und Prädikat , an jenem Tag Morgens 9 Uhr auf der dies¬

seitigen Schreibstube sich einfinden ; sie können aber auch schon in

der Zwischenzeit die Pachtbedingungen bei Unterzeichneter Stelle

erfahren , oder gar privatin einen Accord abschließen .

Mentzingen den 2 . Dezember 1831 .
Grundherrlich von Mentzingensches Rentamt ,

Figel .

Karlsruhe . ^ Verkauf alter kleiner Geschütz ,

mvdelle . j Am , g > dieses Monats , Vormittags g Uhr an¬

fangend , werben in dem hiesigen Großhcrzoglichen Zeughaus SS

Stück kleine metallene Gcjchühmobclle alter Faxen , befichend in

kleinen Kanonen und Haubihrökrcn ( das Stück von 5 bis

Pfund schwer ) , mit den dazu gehörigen Lafetten , in öffenticker

Versteigerung an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung « er»

kaust ; wozu die Käufer hiemit eingeladcn werden .

Karlsruhe , den 7 . Dez - , 83i .
Eroßhcrzoglicke Jeughausdircktion .

Ettlingen . ( Gast - und Badhausverkauf oder

zu vermiet !) en . j Der Eigentyümer des Gast - und Badhau¬

ses zum goldenen Hirsch dahier , ist gesonnen , das Werths - und

Badhaus nebst der eingerichteten Bierbrauerei entweder zu Eigen¬

thum zu verkaufen oder zu vermiethen , und es kann jeden Tag
mit demselben ein Kauf - oder Miethvertrag , je nachdem sich ein

Liebhaber vorsindet , abgeschlossen werden , letztenfalls auf 6 oder

9 Jahre .
Das Wirthshaus hat im ersten Stock , ein Wirthszimmer und

ein Nebenzimmer , eine Küche , einen Speisesaal , ein Billiardzim «

mer und einen Sommerschopf in dem anstoßenden Garten , Der

zweite Stock hat 6 ineinander gehende Zimmer , einen großen und

zinen lkeinen Saal , und «ine Schenke nebst Vorplatz . Ein Anbau
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enthält bas Brau - und Babhaus mit 5 Badzimmern , Waschküche
und Backhaus , nebst vier kleinen Gastzimmern . Ferner sind da¬
bei : eine Scheuer , 3 Ställe , Holzremise und Geschirrkammer ,
auch eine Kugelbahn . Endlich ein 5 Morgen großer Garten an
das Haus anstoßend mit einer Mauer umgeben . Die Kauf - oder
Miethbedingungen sind bei dem Eigenthümer zu erfahren .

Ettlingen den 6 . Dezember 1831 .
Aus Auftrag des Eigenthamers :

Lheilungs . Commiffär
Rheinländer .

Bühl . sGüterversteigerung . s Donnerstag den 22 . d
M . Vormittags 9 Uhr , werden im Hirschwirthshause zu Sand¬
weier 195 Morgen , im Oofer und Sandweierec Bann gelegenen ,
dem Neuweierer Benesizium gehörigen Güter zu Eigenthum öffent¬
lich versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Bühl den 1 . Dezember 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .

Emmending en . sBaumaterialien - Versteigerung .I
Samstag den 17 . Dezember d . I . Vormittags 9 Uhr , werden von
dem Kirchen - und Klosterabbruch zu Lhenenbach , nachstehende ganz
gute Materialien gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert ;

190 Stück Balkenholz von 24 — 38 Schuh lang und 10 —
18 Zoll dick .

45000 Stück große Backsteine ,
6000 — Dachziegel und
1500 Quadrat steinerne Platten .

Emmendingen den 2 . Dezember 1831 .
Großherzogl . Domänenverwaltung .

H o y e r >

Karlsruhe . sBilliardverkauf .f Donnerstag den 15
b. M . Nachmittags 3 Uhr , wird auf der Kanzlei des Stadtamts -
Revisorats dahier , ein Billiard und ein großer Bücherkasten , ge-

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden ; die Kausliebha -
ber wollen sich wegen Besichtigung dieser Gegenstände an den Mu¬
seumsdiener Durm wenden .

Karlsruhe den 6 . Dezember 1831 .

Blumenfeld . sU n terpfandsbu ch - Erneuerung . ^
Die Erneuerung der Leipferdinger Unterpfandsbücher haben
wir für nöthig erachtet , daher dis Aufforderung an alle diejeni¬
gen , welche Pfandrechte auf Liegenschaften in der Gemarkung Lei-
pserdingen anzusprechen haben , ergeht , ihre darüber besitzende Ur¬
kunden , entweder in Original , oder beglaubigter Abschrift der mit
der Renovation beauftragten Commission

vom 19 . bis 22 , Dezember d . I .

im Kreuzwirthshaus in Leipferdingen vorzulegen , und ihre Pfand
ansprüche zu begründen .

Geschieht die Vorlage uicht in der anberaumten Frist , so wird
zwar der im alten Pfandbuche vorkommende nicht gestrichene Ein¬
trag iu das neue Hypothekenbuch übertragen , der Gläubiger hat
dagegen , alle etwa aus der Nichtvorlage entsprechende Nachtheile
sich lediglich selbst beizumeffen .

Blümenseld den 14 . Rov . 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Hamburger .
vät . Klein ,

ThlgsCommissär .

Mannheim . sSchuldenliquidation .s lieber die Ver -

lassenschaft des am 9. Januar d . I . dahier verlebten Handlungs -
Reisenden Dominique Schmitz von Trier , hat man heute den förm¬

lichen Gant ^erkannt . Dessen dahier noch unbekannten Gläubiger
werden daher zur Liquidation und Borzugsverhandlung auf

Montag den 16 . Januar 1832
Vormittags von 9 — 12 Uhr , unter dem Rechtsnachtheil anher
vorgeladen , daß sie sonst von der dahier aufgenommenen Akriv -
inasse ausgeschlossen werden .

Mannheim den 22 . November 1831 .
Großherzogl . Stadtamt .

W u n d t .
? <1t . May .

Mosbach . sSchulbenliquidation . s Gegen den Bür¬
ger Jakob Kraft von Nüffenbach , haben wir wegen Ueberschul -
dung den Gantprozeß erkannt , und zur Liquidation der Schulden
so wie zum Streit über deren Vorzug Lagfahrt auf

Samstag den 24 - Dezember d. I .
früh 8 Uhr aus diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wozu sammt -
liche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil des Ausschlusses von ge¬
genwärtiger Masse vvrgeladen werden .

Mosbach den 30 . November 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Dreher .
vclt . Beierlein .

Tübingen . ( Ediktalladung . ) Der Weingartner
Göttlich Ho lach von Reutlingen iss im Jahr 16,7 gegen den
Willen seiner Gattin , Christine , geb . B ek , nach Kaukasien
ausgewandert .

Auf die Bitte der letztem ist nun der Ehescheidungsprozeß
gegen ihn aus dem Grunde der böslichen Verlaffung erkannt , und
zur Verhandlung Tagfahrt aus

Mittwoch , den 22 . FcbrNar 1852 ,
anbcraumt worden .

Es werden daher nicht nur gedachter H 0 l a ch , sondern auch
dessen Verwandte oder Freunde , welche ihn im Rechten zu ver¬
treten gesonnen sein sollten , hicmit aufgcfordcrt , an gedachtem
Tage , Vormittags 9 Uhr , vor der Unterzeichneten Genchtsstclle
zn erscheinen , und in der Sache rechtlich zu handeln , wobei
übrigens , sie mögen erscheinen oder nicht , rechtlicher Ordnung
gemäß weiler ve,fahren werden wird .

So beschlossen im chcgenchtlichen Senat des K . Würtemberg .
Gerichtshofs für den Echwarzwaldkreis , Tübingen , den 2 . No¬
vember iü5r .

v . Weber .

Frankfurt . sEdiktaltadung . j Alle diejenige , welche
an die Abhanden gekommene ooz - ia nutllvmtics eines zu Gun¬
sten der Frau Generalin Maria Anna von Lannstein , gebor -
nen Walz , auf die mit Lid . H . Nro . 112 . bezeichnere , dem
Schlossermeister Johann Georg Degen u . uxon . zustehende Be¬
hausung versicherten Jnnsatzes sä 6900 fl . vom 6 . Oktober 1819
irgend einen Anspruch oder Forderung zu haben vermeinen , wer¬
den hierdurch veliotslirer vorgelqden , solche, so gewiß ,

binnen 3 Monaten
bei Unterzeichnetem Gericht anzumelden und gehörig zu begründen, ,
als nach fruchtlosem ' Ablauf dieser Frist di? gedachte Jmifatzaus -
ftrtigung für nichtig erklärt und amortisirt werden soll .

Frankfurt den 11 . November 1831 .
Stadtgericht :

Senator l >r . Hiepe , Direktor, ,
Hartmann , Ir Sekret .

KerkM und Druck » ; P . Wacklet.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

